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Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 
Sitzung vom 4. Mai. 

Das Haus ertheilte am Freitag der Eiſenbahnvor⸗ 
lage die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung und erledigte 
einige kleinere Gegenſtände. 3 

Nächfte Sitzung Sonnabend, 12 Uhr (Kreis und 
Provinzialordnung für Schleswig ⸗Holſtein). 


Abgeordnetenhaus. 
Sitzung vom 4. Mai. 

Eingegangen iſt der Entwurf eines Geſetzes, betr. 
die Verbeſſerung der Oder und der Spree. Nach dem: 
ſelben werden zur Verbeſſerung der Schifffahrt auf der 
Oder, von Breslau bis Koſel 21,500,000 M., zur Ver⸗ 
beiferung des Spreelaufs innerhalb der Stadt Berlin 
und bis zur Einmündung derſelben in die Havel 
3,200,000 und zur Verbeſſerung der Stromverhältniſſe 

in der unteren Oder 1,600,000 Mk. verlangt. 

Genehmigt wurde in 3. Leſung die Kreis- und 
Provinzialordnung für Schleswig⸗Holſtein unverändert 
nach den Beſchlüſſen der 2. Leſung. Sodann wurde 
über den Antrag Scheben, betreffend Bierſurrogate, 
Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen und ſchließlich 
überwies das Haus zwei Petitionen wegen Entſchädi⸗ 
gung für Wildſchaden der Regierung zur Berückſichtigung. 

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr. (3. Berathung 
des Berlingſchen Reliktenantrages, erſte Berathung des 
Geſetzentwurfs betreffend Korporationsrechte an Kongre ⸗ 
gationen und erſte Berathung des Berling ' ſchen An⸗ 
trages auf Schutz gegen Hochwild). 


Neutſches Reich. 
Berlin, ben 5 Mai. 

— Der Kaiſer hat auch Freitag den 
größern Theil des Tages außer Bett im Lehn⸗ 
5 8 ut e Ti u) Di 8 Mo ge war der Kaiſer 
fieberfrei, und auch im Laufe des Tages ſtieg 
die Temperatur nur wenig. In den Lungen 
konnte bisher eine Erkrankung nicht nachgewieſen 
werden. Die Kräfte nehmen allmählig zu. 
Tagesberichte werden bis auf Weiteres nicht 
mehr täglich ausgegeben werden. Wenn das 
Wetter ſich günſtig geſtaltet und die Beſſerung 
im Befinden in der bisherigen Weiſe fortdauert, 
dann ſoll der Kaiſer gegen die Mitte nächſter 
Woche nach Potsdam überſiedeln. — Der „Nat.⸗ 
Ztg.“ zufolge nimmt der Kaiſer jetzt neben der 
flüſſigen Nahrung der Abwechſelung wegen auch 
Pureeſpeiſen zu ſich. Das Sopha, welches der 
Kaiſer gebraucht, iſt ein eigenthümlich gebautes 
Möbel, ſehr lang und breit, mit großen Seiten⸗ 
lehnen verſehen. Auch der Lehnſtuhl des hohen 
Patienten iſt beſonders bequem eingerichtet. — 
Das „Tagebl.“ theilt mit, der Kaiſer verkehre 
jetzt wenigſtens mit ſeinen Familien⸗Angehörigen 
und mit den Aerzten faſt nur mündlich, und 
wenn die Stimme auch ganz leiſe klingt, ſo 
ſind die Worte doch nicht nur durch die Lippen⸗ 
bewegung, ſondern auch phonetiſch wahrnehmbar 
und verſtändlich. 

— Die Kaiſerin iſt ihrem Vorhaben 
entſprechend Donnerſtag Nachts wieder in 
Charlottenburg eingetroffen. Als die Kaiſerin 
in Lüneburg am Rathhauſe den Wagen verließ, 
hielt der Oberbürgermeiſter eine Anſprache, in 
welcher er auf die hiſtoriſche Sitte, den neuen 
Landesherrn im Rathhauſe zu empfangen, und 
auf die Abſtammung der Kaiſerin aus dem 
glorreichen Geſchlechte der früheren Herrſcher 
des Landes hinwies, und hervorhob, daß das 
Land, welches die Provinz Hannover mit der 
preußiſchen Krone verbinde, durch den Beſuch, 
welchen die Kaiſerin auf der Rückkehr von 
einem Werke theilnehmender Liebe und Barm⸗ 
herzigkeit der Stadt Lüneburg abſtatte, nur noch 
feſter geknüpft werden könne. Der Oberbürger⸗ 
meiſter ſchloß ſeine Anſprache mit warmen 
Wünſchen für die Wiederherſtellung des Kaiſers. 
Die Kaiſerin antwortete, der Kaiſer bedaure es 
lebhaft, daß er nicht ſelbſt habe kommen können, 
Sie werde dem Kaiſer aber von dem warmen 
Empfange, der ihr zu Theil geworden ſei, ge⸗ 
treulich berichten. Ueberall wurde die Kaiſerin 
herzlichſt begrüßt, wiederholt war die hohe 
Dame zu Thränen gerührt. i : 

— Das „Berl. Tgbl.“ ſchreibt: Kaiſer 
Wilhelm hat bekanntlich den Städten Pots⸗ 
dam und Charlottenburg Vermächtniſſe 
zur Unterſtützung von Armen hinterlaſſen mit 
der Bedingung, daß die zu Unterſtützenden 


ſind die Leute, welche 


einen guten Leumund haben. So 
meldete wenigſtens das Wolff'ſche Telegraphen⸗ 
büreau; ſpäter ſtellte ſich heraus, daß das 
offiziöſe Büreau das Wort „politiſch“ vor 
Leumund einfach fortgelaſſen hat, das Ver: 
mächtniß alſo an eine Bedingung von ſchwer 
zu kontrolirender und höchſt dehnbarer Trag⸗ 
weite gebunden iſt. In der Verſchweigung der 
Klauſel drückt ſich wohl die Verlegenheit der 
zuſtändigen Behörden aus, denen die Ver⸗ 
theilung von Unterſtützungen an „Leute mit 
politiſch intaktem Leumund“ — ſo lautet die 
Stelle wörtlich — obliegen wird. Denn was 
ift „politiſch intakter Leumund“? 
So fragt mit Recht die Charlottenburger 
„Neue Zeit“, ſie antwortet: Zur Zeit 
als Kaiſer Wilhelm noch lebte, gab es im 
Parlament, in der Geſellſchaft und auf der 
Bierbank gewiſſe „königstreue“ Elemente 
die da im Bruſtton ſittlichſter Entrüſtung gegen 
Männer aneiferten, welche es wagten, gegen 
die Maßnahmen einer Regierung aufzutreten, 
die ſich als eine konſervativ⸗tendenziöſe Polizei⸗ 
Aegide längſt entpuppt hatte. .. Was iſt nun 
aus den „Königstreuen“ geworden? In ihrer 
Preſſe wimmelt es von den unfläthigſten Ver⸗ 
dächtigungen, von den ſchärfſten Angriffen auf 
den Kaiſer und ſeine hohe Familie, in den 
feudalen Salons zwinkert das monokelbehaftete 
Auge hämiſch bei Nennung des kaiſerlichen 
Namens, und der Mund der ariſtokratiſchen 
Plebs iſt der Hauptſammler für die Cloaca 
maxima einer wüſten, tendenziöſen Hetze. Das 


ehrlichen Mannes, nach dem Urtheil der Welt 
mit politiſch ſchlechtem Leumund jetzt und für 
immer behaftet ſind. Die „Königstreuen“ von 
geſtern haben ſich in der That ſchnell demaskirt; 
ſie können als Leute von „politiſch intaktem 
Leumund“ nicht gelten, und mit Rückſicht hier⸗ 
auf ſpricht man wohl nicht gern von jener 
Klauſel im kaiſerlichen Vermächtniß. 

— Für die „einfältige Meinung“ der Geiſt⸗ 
lichen, welche für den Tod des Kaiſers Friedrich 
gebeten haben, tritt der Stöckerſche „Reichsbote“ 
ein. Dieſe Geiſtlichen in ihrer „einfältigen 
Meinung“ hätten damit dem Kaiſer etwas gutes 
vom Himmel erflehen wollen“. Nur Mangel 
an Reſonanz für menſchliche und religiöſe Ge⸗ 
fühle könne dies mißverſtehen und den Altar 
Gottes mit irdiſchem Haß verfolgen. Es giebt 
aber einen, der ſich nicht ſpotten läßt. — Es 
iſt der Gipfel pfäffiſchen Hochmuths und 
Dünkels, wie er nur in dem Stöckerſchen 
„Reichsboten“ und in anderen gleichartigen, vor 
einiger Zeit entſtandenen Blätter zum Vorſchein 
kommt, ſich für „die Einfältigkeit“ jener ortho⸗ 
doren Geiſtlichen auf Gott zu berufen. 

— Die Hochzeit des Prinzen Hein⸗ 
rich mit der Prinzeſſin Irene von 
Heſſen iſt wieder und zwar bis über den Mai 
hinaus verſchoben worden. 

— Die Erklärung des Prof. v. Bergmann 
in der „Berliner Mediziniſchen Zeitung“ hat in 
ärztlichen Kreiſen keinen ſympathiſchen Eindruck 
hervorgerufen. 

— Das Abgeordnetenhaus wird voraus⸗ 
ſichtlich noch bis zum Dienſtag, 8. Mai, ſeine 
Arbeiten fortſetzen, dann über Himmelfahrt 
einige Tage die Sitzungen ausfallen laſſen und 
am 14. Mai zur zweiten Abſtimmung über 
das Volksſchulgeſetz noch einmal zuſammentreten. 
Alsdann hat das Haus ſeine Arbeiten vorläufig 
beendigt. 

— Von ruſſiſch⸗offiziöſer Seite wird mit 
Eifer in Abrede geſtellt, daß Rußland ſeine 
Bemühungen, eine neue Anleihe aufzunehmen, 
fortſetze. Nach dem „Bln. Tgbl.“ wird man 
nicht irre gehen in der Annahme, daß der 
jüngſte, in den letzten Tagen mehrfach er: 
wähnte Feldzug der deutſchen Offiziöſen gegen 
Rußland lediglich den Zweck hat, das endliche 
Zuſtandekommen dieſer ſo lange geſuchten An⸗ 
leihe auch jetzt wieder zu verhindern. Daß 
dieſer Zweck erreicht werde, iſt im Intereſſe 
der Ruhe Europas nur zu wünſchen; denn je 
leerer die Kaſſen des Zarenreiches ſind, als 


Urtheil jedes 


a ſicherer darf die Erhaltung des Friedens 
gelten. 

— Das „Militärwochenblatt“ veröffentlicht 
die Ernennung des Herzogs v. Connaught zum 
Chef des dritten (Zieten'ſchen) Huſarenregiments. 

— Die ſchlechten Geſchäfte der Reichspoſt⸗ 
dampfer werden auch in einem ausführlichen 
Artikel der „Voſſiſchen Zeitung“ noch näher 
beleuchtet. Der Norddeutſche Lloyd habe ſich 
höchſtens auf einen Verluſt von 1 Million 
Mark gefaßt gemacht. An 1¼ Million Mark 
Verluſt zu denken, ſei Niemand eingefallen, 
Jetzt ſtelle man einen großen Schnelldampfer, 
Baukoſten beim Vulkan 4 Millionen Mark, für 
die auſtraliſche Linie ein. Wenn das Schiff 
ſelbſt auch für ſich gute Rechnung mache, ſo 
werde es die Anſprüche der Paſſagiere ſo ſteigern, 
daß ſie von den älteren, beſcheidener einge⸗ 
richteten Schiffen des Lloyd auf jenen Routen 
nichts mehr wiſſen wollten. Gerade dieſe Be⸗ 
denken theilte Konſul Meier und ſei deshalb 
aus der Geſellſchaft ausgetreten. Aus der 
Waarenſtatiſtik der Reichspoſtdampferlinien be⸗ 
rechnet die „Voſſiſche Zeitung“, daß nur der 
dritte Theil des Laderaums gefüllt geweſen ſei. 
Der Werth der nach Auſtralien mit den Reichs⸗ 
poſtdampfern beförderten Waaren habe höchſtens 
7 Millionen Mark betragen. Dem ſtehe gegen⸗ 
über, daß die Reichsſubvention für dieſe Linie 
2,2 Mill. Mark beträgt und daß exkl. des 
Verluſtes der „Oder“ der Lloyd auf dieſer 
Route noch einen Verluſt von ca. ¼ Mill. 
Mark für eigene Rechnung getragen habe. Ein 

Theil der angeblich d 
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aus 
liſches Speditionsgut, welches ſich die billige 
Fracht der Reichspoſtdampferlinie zu Nutze mache. 


Ausland. 

Wien, 4. Mai. Im öſterreichiſchen Ab⸗ 
geordnetenhauſe ſcheinen nachgerade die Skandal⸗ 
ſzenen zu einer feſtſtehenden Einrichtung zu 
werden. Derſelbe antiſemitiſche Demokrat Dr. 
Lueger, welcher ſchon vor einigen Tagen die 
von uns ſeiner Zeit mitgetheilten ſkandalöſen 
Szenen im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe 
hervorgerufen hatte, war auch geſtern der Ur⸗ 
heber ähnlicher unwürdiger Vorgänge. Dr. 
Luegner beſchimpfte die liberale Partei und be⸗ 
ſchuldigt dieſelbe, daß ſie die Schule und die 
Lehrer, insbeſondere in Wien, zu ihren Zwecken 
ausnütze. Lueger mußte ſich Zurechtweiſungen 
ſeitens Sueß' und Foreggers gefallen laſſen. 
Abg. Swoboda (Deutſcher Klub), welcher in 
ſeiner Eigenſchaft als Poſtmeiſter in Tachau des 
unreellen Gebahrens von Lueger verdächtigt 
wurde, erklärte Lueger als Lügner, Verleumder 
und Ehrabſchneider. Daraufhin wurde Swoboda 
von Lueger als eine Schande fürs deutſche 
Volk bezeichnet. Lueger behauptete, das Swo⸗ 
boda von einem Blatte in Böhmen, welches 
der Wirthſchaftspartei angehört, der Fälſchung 
öffentlicher Urkunden und des Meineides be⸗ 
ſchuldigt wurde. Abg. Swoboda verlangte 
hierauf die Einſetzung einer parlamentariſchen 
Kommiſſion zur Unterſuchung dieſer Angelegen⸗ 
heit, welchem Anſuchen der Präſident gemäß 
der Geſchäftsordnung nachkommen muß. 

Belgrad, 4. Mai. Die Nachrichten über 
erfolgte Verſtärkung einzelner Garniſonen und 
eine angeblich beabſichtigte Heranziehung von 
Reſerviſten der Armee, entbehren der Begrün⸗ 
dung. Die Ruhe iſt nirgends geſtört worden. 

Athen, 4. Mai. Der türkiſche Geſandte 
Feridun Bey zeigte geſtern Trikupis an, daß 
der ihm ertheilte Befehl, nach Konſtantinopel zu 
kommen, zurückgenommen worden ſei, was auf 
eine Beſſerung der türkisch = griechiſchen Be⸗ 
ziehungen hindeutet. 

Nom, 3. Mai. Der Papſt empfing heute 
Mittag die ſpaniſchen Pilger und gab in ſeiner 
Antwort auf die vom Weihbiſchof von Sara⸗ 
goſſa verleſene Adreſſe ſeiner Befriedigung da⸗ 
rüber Ausdruck, daß die ſpaniſchen Katholiken 
den Pilgern der anderen Nationen ſich ange⸗ 
ſchloſſen hätten. Der Papſt betonte die unter 
den Katholiken herrſchende Einigkeit, deutete auf 


Bremen nach Japan und Ehen cent W Me 


die Karolinenfrage hin, bei der er ſich in be⸗ 
ſonderer Weiſe mit Spanien beſchäftigt habe, 
empfahl die Beobachtung der letzten von ihm 
erlaſſenen Encykliken und ertheilte den Pilgern 
ſchließlich den Segen. — Am Sonnabend wird 
der Papſt für alle hier befindlichen Pilger eine 
Meſſe zelebriren. 

Rom, 4. Mai. Miniſterpräſident Crispi 
hat in Erwiderung auf eine Interpellation be⸗ 
tont, daß das Bündniß Italiens mit Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich auf dem Feſtlande und 
mit England zur See eine wünſchenswerthe 
Garantie wäre und daß er niemals, wie ihm 
vorgeworfen werde, Gegner dieſer Bündniſſe 
geweſen ſei. Die Beziehungen zu Frankreich 
ſeien gut, und die italieniſche Regierung werde 
niemals zu einer Angriffspolitik gegen Frank⸗ 
reich ihre Zuſtimmung geben. Das mittel⸗ 
ländiſche Meer dürfe freilich kein franzöſiſcher 
See werden, wie es auch kein italieniſcher ſein 
werde. — Zeitungen bringen Nachrichten über 
eine furchtbare Handelskriſis in Buenos⸗Ayres, 
die in die italieniſchen Hafenſtädten, welche mit 
Buenos⸗Ayres in lebhafter Handels verbindung 
ſtehen, nach Mill. Lire zählende Verluſte verſchuldet. 
Innerhalb zehn Tagen fallirten fünfzehn Bank⸗ 
häuſer, eines davon mit Paſſiven von 7 Mill. 
Peſas. Die Staatsbank verweigerte jede Dis⸗ 
kontirung und ſei in Folge deſſen der Kredit 
völlig untergraben. 

Paris, 4. Mai. General Boulanger beab⸗ 
ſichtigt, ſich am 12. Mai in das Nord⸗Departe⸗ 
ment zu begeben, um ſeinen Wähler 


Urte 


dungen iſt es aber nicht ausge 
ſchloſſen, daß dieſe Reiſe verſchoben wird, weil 
an demſelben Tage die Stichwahlen für die 
Munizipalräthe ſtattſinden. Erfolgt die Reiſe, 
dann ſoll ein großes Banket zu Ehren des 
Generals ſtattfinden, wobei insbeſondere das 
Arbeiterelement ausgiebig vertreten ſein würde. 
Inzwiſchen ſetzen die opportuniſtiſchen Organe 
ihre Angriffe gegen die Miniſter Freycinet und 
Lockroy fort, die ſich immer noch nicht bereit 
finden laſſen, gegenüber Boulanger Stellung 
zu nehmen. Angeſichts der guten Wirkung von 
Carnot's erſter Reife empfiehlt der Miniſter⸗ 
rath einen baldigen Ausflug nach Lyon. 


Brüſſel, 3. Mai. Majer Bartelot, welcher 
Stanley eine Nachhut von 600 Mann bringen 
ſollte, meldet, daß er ſeine Aufgabe nicht habe 
vollenden können, da blos 250 Mann aufzu⸗ 
zutreiben geweſen wären. Von Stanley habe 
er keine Spur gefunden. 


London, 4. Mai. Die neue Wehrvor⸗ 
lage bezweckt weder Vergrößerung des Heeres, 
noch Erhöhung des Heeresbudget, ſondern über⸗ 
trägt lediglich den Militärbehörden die noth⸗ 
wendigen Vollmachten für die ſchleunige Mobi⸗ 
liſtrung ſämmtlicher Landesſtreitkräfte, die Frei⸗ 
willigen mit eingeſchloſſen, in Nothfällen. 
Hier iſt aus Belgrad die Nachricht eingetroffen, 
daß im Vilayet Monaſtir ernſte Unruhen aus⸗ 
gebrochen ſind. Serben und Griechen haben 
ſich gegen die türkiſchen Behörden verbunden. 


Proseh wegen Beſchimpfung der 
jüdiſchen Religion. 
Marburg, 4. Mai 1888. 


Lehrer Fenner wurde wegen Beſchimpfung 
der jüdiſchen Religion zu vierzehn Tagen Ge⸗ 
fängniß und in die Koſten des Verfahrens ver⸗ 
urtheilt. 

Der Angeklagte hatte in einer zu Marbach 
bei Marburg abgehaltenen Verſammlung ge⸗ 
äußert: „Ueber die Meinung, es gäbe auch 
ehrliche Juden, denke ich folgendermaßen: Die 
meiſten von Ihnen werden wiſſen, daß der 
Talmud das Geſetzbuch der Juden iſt, und daß 
in demſelben ſteht: „Das Geſetz Moſes gilt 
nur vom Juden zum andern; auf die Gojims 
hat es keinen Bezug, die dürfen ſie beſtehlen 
und betrügen.“ Nun geben Sie Acht, meine 
Herren! Thut der Jude, was im Talmud ſteht, 
iſt er in unſeren Augen ein Schuft; thut er es 


nicht, iſt er in den Augen der Juden ein 


Schuft. Ein Schuft iſt er auf alle Fälle.“ 
Dieſer Aeußerung wegen erhob die königl. 


Staatsanwaltſchaft auf Grund des § 166 des 
Dieſer Para⸗ 
graph lautet: „Wer dadurch, daß er öffentlich 
in beſchimpfenden Aeußerungen Gott läſtert, 
ein Aergerniß giebt, oder wer öffentlich eine 
der chriſtlichen Kirchen oder eine andere mit 
des Bundes⸗ 
beſtehende Religionsgeſellſchaft öder 
ihre Einrichtungen oder Gebräuche beſchimpft 
u. ſ. w., wird mit Gefängniß bis zu 3 Jahren 
Vor der Strafkammer des Landge⸗ 
richts zu Marburg, die hierüber verhandelte, 
führte der Staatsanwalt Bertram, nachdem die 
Sachverſtändigen vernommen worden, aus: Es 
daß derartige Dinge in 
unſerem Zeitalter geſchehen, das ſich mit Vor⸗ 
Und ſelbſt wenn im 
„Die Gojim dürft ihr be⸗ 
ſtehlen und betrügen“, würde alsdann der An⸗ 
geklagte ſtraffrei ausgehen? Wenn das im Tal⸗ 
ſo wäre das eben ein Glaubens⸗ 
ſatz der Juden, einer vom Staate anerkannten 
Religionsgeſellſchaft. Allein wir haben gehört, 


Strafgeſetzbuches die Anklage. 


Korporationsrechten 
gebietes 


innerhalb 


beſtraft.“ 


iſt charakteriſtiſch, 
liebe das gebildete nennt. 
Talmud ſtände: 


mud ſtünde, 


daß derartiges abſolut im Talmud nicht ſteht. 


Es iſt auch ganz ſelbſtverſtändlich, daß der 


preußiſche Staat eine Religionsgeſellſchaft nicht 
als berechtigt anerkennen wird, die derartige 
Grundſätze hätte. Es iſt Pflicht aller Gebildeten, 
die jüdiſche Religion zu achten, und zwar umſo⸗ 
mehr, als die Juden ſeit vielen Jahrhunderten 
alle möglichen Veſchimpfungen, Anfeindungen 
und Feindſeligkeiten lediglich ihres Glaubens 
wegen über ſich ergehen laſſen mußten. Die 
Juden ſind aber in unſerem Staate gleich⸗ 
berechtigt, und deshalb iſt es Aufgabe jedes 
Gebildeten, dafür zu ſorgen, daß dieſe Gleich⸗ 
berechtigung nicht angetaſtet werde. Ganz 
beſonders ſollte es Aufgabe der Reichstags⸗ 
Abgeordneten ſein, dieſen Grundſatz der Gleich⸗ 
berechtigung nicht antaſten zu laſſen. Herr 
Dr. Böckel, der Führer der antiſemitiſchen Be⸗ 
wegung, ſagte: wir bekämpfen nicht die Juden 
als Religions ⸗Geſellſchaft, ſondern ihrer 
Abstammung wegen. Ich muß bekennen: die 
Botſchaft höre ich wohl, allein mir fehlt der 
Glaube. Ich finde aber eine Anfeindung gegen 
eine Anzahl Menſchen wegen ihrer Abſtammung 
für nicht minder verwerflich, als gegen eine 
Religions⸗Geſellſchaft. Man kann wohl einen 
Menſchen wegen ſeiner Thaten, doch aber nicht 
wegen ſeiner Abſtammung verfolgen. Die 
Verfolgung wegen der Thaten eines Menſchen 
iſt aber doch nicht Sache der Antiſemiten. 
Ich bin der Meinung: es hat Niemand ein 
Recht, die Inden als Fremde zu behandeln, 
weil fie aus Paläſtina ſtammen und eine andere 
Religion wie wir haben. Sie wohnen ſeit 
vielen Jahrhunderten unter uns, ſie ſind mit 
uns gleichberechtigt, und Niemand hat das 
Recht, dieſelben anzufeinden. Ich halte alſo 
nach alledem für erwieſen, daß der Angeklagte 
ſich der Beſchimpfung der jüdiſchen Religions⸗ 
Geſellſchaft, ihrer Sitten, Einrichtungen und 
Gebräuche ſchuldig gemacht hat. — Der 
Staatsanwalt beantragte ſchließlich eine Ge⸗ 
fängnißſtrafe von drei Monaten, eventuell von 
ſechs Wochen. — Der Gerichtshof hat ſich im 
Prinzip der Auffaſſung des Staatsanwalts an⸗ 
geſchloſſen, dem Angeklagten aber das oben 
angegebene mildere Strafmaß bewilligt. 

Aus der Begründung theilen wir folgende 
Hauptpunkte mit: „Der Angeklagte hat die 
inkriminirte Aeußerung in einer antiſemitiſchen 
Volksverſammlung, alſo öffentlich gethan. Die 
jüdiſchen Gemeinden ſind in Kurheſſen, alſo im 
Bundesgebiete, mit Korporationsrechten verſehen. 
Es kann auch keinem Zweifel unterliegen, daß 
das Wort „Schuft“ ein Schimpfwort iſt, und 
daß es nicht derjenigen Rohheit des Ausdrucks 
entbehrt, welche zum Begriff der Beſchimpfung 
erforderlich iſ ie. Unerheblich iſt der 
Vorwurf, weswegen die Beſchimpfung erfolgt 
iſt. Wenn auch der Angeklagte ſeine Angriffe 
zunächſt gegen die Juden als Raſſe hat richten 
wollen, 0 hat er doch die Juden auch als 
Religionsgeſellſchaft beſchimpft, da er die 
Schuftigkeit aus einem Glaubensſatze hergeleitet 
hat. Hiernach iſt die Thatſache feſtgeſtellt, daß 
der Angeklagte eine mit Korporationsrechten 
ausgeſtattete Religionsgeſellſchaft öffentlich be⸗ 
ſchimpft hat. Bei Ausmeſſung der Strafe iſt 
ſtrafſchärfend in Betracht gezogen worden, daß 
die ausgeſprochenen Schimpfworte ſehr ſtark 
find und die Beſchimpfungen wohl geeiguet 
ſind, in weiteren Kreiſen Aergerniß zu erregen. 
Strafmildernd dagegen war, daß der Ange⸗ 
klagte, wie er ſelbſt zugiebt, ſehr erregt war, 
und daß er erſt ſeit einigen Tagen dem anti⸗ 
ſemitiſchen Verein angehörte, in die Bewegung, 
über deren Berechtigung zu urtheilen das Gericht 
nicht berufen iſt, hineingezogen wurde und in 
ſeiner Ueberſchwenglichkeit über das Ziel hinaus⸗ 
geſchoſſen hat, indem er auf das religiöfe 
Gebiet übergriff.“ 


Vrovinzielles. 


© Strasburg, 4. Mai. Nachdem vor 
Kurzem aus Mitteln des Provinzialhilfskomitee's 
zu Danzig bei unſerer ſtädtiſchen Behörde 


geſucht. 


15 000 Mk. zur Vertheilung an unſere, von 
der Ueberſchwemmung betroffenen Mitbürgern 
eingegangen und die Schadensanmeldungen auf 
ihre Richtigkeit geprüft und die Schäden feſt⸗ 
geſtellt worden waren, wurde geſtern unter 
Vorfitz des Herrn Regierungspräſidenten Frei⸗ 
herrn v. Maſſenbach nach Maßgabe des Be⸗ 


ſchädigung die Vertheilung der Gelder bewirkt. 
Die Kommiſſion ging von dem Grundſatz aus, 


daß zunächſt 40 Hausbeſitzer, deren Grundſtücke 
überſchwemmt waren, im allgemeinen Geſund⸗ 
heitsintereſſe zur Erneuerung der Fußböden in 


den unteren Etagen, zur Entfernung des 
Schlammes, zur Aufſtellung neuer Oefen und 
zum Theil neuer Mauern anzuhalten ſeien und 
bewilligte zur Ausführung Beträge von 200 
bis 500 Mk.: die größeren Häuſerſchäden follen 
nach Eingang der zu erwartenden Staatsunter⸗ 


ſtützung regulirt werden. — Vergangene Nacht 


brannten auf dem, der Frau Kanzleirath R. 


gehörigen Vorwerk Szymkowo ein Scheunen⸗ 
gebäude, Viehſtall und Speicher nieder, wobei 
eine Menge lebendes Inventar, Wirthſchafts⸗ 
geräthe und Körner vernichtet wurden, es wird 


Brandſtiftung aus Bosheit vermuthet. 
Schwetz, 3. Mai. 


weibliche Leiche ans Land geſchwemmt worden. 
Dieſelbe trug ein Korſett, ein feines Hemde 
mit J. K. gezeichnet, an dem einen noch unver⸗ 
ſehrten Ohre ſteckte ein goldener Ring. Zur 
Beſichtigung der Leiche war eine Gerichtskom⸗ 
miffton von hier hinausgefahren. Das Alter 
der Perſon wird auf 18 bis 20 Jahre geſchätzt. 
Auch bei Kulm ſind zwei männliche Leichen in 
faſt verweſtem Zuſtande angeſchwemmt worden. 
— Nach amtlicher Feſtſtellung ſind durch das 
Hochwaſſer 5037 Meter Klobenholz von dem 
königlichen Holzhofe bei Schönau fortgeſchwemmt 
worden; etwa 1300 Meter ſind hier und in 
Schönau der Polizeibehörde als aufgefiſcht zur 
Anmeldung gelangt. O. P. 

Krone a. Br., 3. Mai. Geſtern früh 
fand auf Veranlaſſung hieſiger katholiſcher 
Frauen ein feierlicher Gottesdienſt für die Ge⸗ 
ſundheit Sr. Majeſtät des Kaiſers in der 
hieſigen katholiſchen Pfarrkirche ſtatt. Es wurde 
darauf an die Kaiſerin eine Depeſche abge⸗ 
ſendet, in welcher die katholiſchen Frauen der 
Kaiſerin und dem ganzen kaiſerlichen Hauſe ihre 
tiefſte Liebe und Anhänglichkeit ausſprechen. 
Noch an demſelben Tage traf eine Dank⸗ 
Depeſche der Kaiſerin ein. 

Stuhm, 7. Mai. Von einem herben 
Schickſalsſchlage wurden geſtern die Schneider⸗ 
meiſter Schulzſchen Eheleute zu Peſtlin heim⸗ 
N Der 16 Jahre alte Sohn dieſer 
Leute war mit dem 13jährigen Knaben Ma⸗ 
jewski zu früher Morgenſtunde in den Glocken⸗ 
thurm der katholiſchen Kirche geſtiegen, um für 
den abweſenden Glöckner die Verrichtung des 
Läutens zu übernehmen. Dieſes Glockengeläute 
ſollte für einen der Knaben das Todesgeläute 
ſein, denn bevor noch die letzten Töne ver⸗ 
klungen waren, kletterten beide Knaben inner⸗ 
halb des Thurmes bis faſt zur Spitze deſſelben, 
wo ſie in waghalſigem Eifer nach etwaiger 
Brut der im Dachſtuhle niſtenden Vögel Um⸗ 
ſchau hielten. Während Majewski glücklich 
wieder auf den Thurmboden gelangte, mußte 
Schulz ſein Leben einbüßen, indem er fehl trat 
und aus ſchwindelnder Höhe auf den unterſten 
Thurmboden fiel. Leider verſchwieg der Knabe 
Majewski, offenbar aus Furcht vor Strafe, 
den ſchrecklichen Vorfall mehrere Stunden lang, 
andernfalls hätte vielleicht durch ſofortige ärzt⸗ 
liche Hülfe das jugendliche Leben erhalten 
werden können. Erſt als der Glöckner das 
Abendgeläute beſorgen wollte, fand er den ent⸗ 
ſeelten Körper des Jünglings vor. (Geſ.) 

Rieſenburg, 4. Mai. Nachträglich er⸗ 
fährt man, daß eine ſehr große Gefahr, der 
Durchbruch des Sorgenſees bei Stangenberg, 
nur durch die Umſicht des Herrn Grafen von 
G verhindert worden iſt. Bei dem großen 

efälle, welches das Terrain bis Marienburg 
hin hat, wären die Zerſtörungen der dorthin 
en Waſſermaſſen verhängnißvoll ge: 
weſen. 

Marienburg, 2. Mai. Eine Reiſegeſell⸗ 
ſchaft von drei Herren und einer Dame hatte, 
ſo wird der „Danz. Ztg.“ geſchrieben, vor ein 
paar Tagen beſchloſſen, den Weg von Elbing 
nach Altfelde auf der Chauſſee zurückzulegen. 
Anfangs ging die Reiſe ganz gut, obwohl der 
Weg an einigen Stellen einige Zoll hoch vom 
Waſſer überfluthet war. Plötzlich erhob ſich ein 
Oſtwind, und das Waſſer fing ſichtlich an 
zu ſteigen. Bald geriethen die Pferde in ein 
Loch, das eine ertrank ſofort und das andere 
fing in der Todesangſt an ganz wild um ſich 
herum zu ſchlagen. Nur mit Mühe konnten 
die Stränge durchſchnitten werden und der 
Wagen vor dem Umſchlagen gerettet werden. 
Nachdem die Reiſenden eine lange Zeit in ihrer 
gefährlichen Situation hatten verharren müſſen, 
kam endlich auf ihren Hilferuf ein Boot, welches 
ſie nach einer Stelle der Chauſſee beförderte, 
von der aus ſie trockenen Fußes nach Altfelde 
gelangen konnten. (D. Z.) 

O Dt. Eylau, 4. Mai. Für Naturfreunde 
dürfte die Mittheilung von Intereſſe ſein, daß 
man in unſerer Umgebung mehrfach ſchwarze 


An einem der letzten 
Tage iſt bei Niedwitz, hieſigen Kreiſes, eine 


Störche geſehen hat. So haben z. 


ihr Neſt aufgeſchlagen. Ein ſchwarzer Storch 


wurde auch kürzlich bei Garden beobachtet, ferner 
wurde ein ſolches Thier im vergangenen Sommer 
vermittelſt eines Tellereiſens, welches auf Raub⸗ 


vögel ausgeſtellt war, am Eilenzfluß gefangen. 
— Unter dem Vorſitz des Herrn Kreisſchul⸗ 


inſpektors Zopf findet für den Inſpektionsbezirk 


Dt. Eylau am 24. d. Mts. die diesjährige 
Kreislehrerkonferenz hier ftatt. 
Lötzen, 3 Mai. Ein Kurioſum eigener 


Art hat nach dem „Oſtp. Vbl.“ unſere Stadt 
aufzuweiſeu: ſeit 


und deren nächſte Umgeb 
einem Jahre beſitzen wir nämlich keine Störche. 
Was Meiſter Adebar, auf deſſen Erſcheinen ſich 
Jung und Alt freut, veranlaßt hat, unſere Nähe 
zu meiden, will uns ſchier unbegreiflich erſcheinen. 
Lyck, 4. Mai. Als am vergangenen 
Montag die Heerde des Gutsbeſitzers Tuczlinsti 
in Grünthal zur Tränke getrieben wurde, ſtürzte 
ſich der bei der Heerde befindliche Stier auf 
den Hirten N. und bearbeitete denſelben mit 
den Hörnern dermaßen, daß der Aermſte nach 
Verlauf von zwei Stunden ſeinen Geiſt aufgab. 
Der Verſtorbene hinterläßt eine größere Familie 
in den drückendſten Verhältniſſen. (G. Bl.) 
Tilſit, 3. Mai. Der Beſitzer M. von 
Paplienen nahe der Grenze erhielt am ver⸗ 
gangenen Donnerſtag Abends gegen 10 Uhr 
2 Schrotſchüſſe in den Bauch, ſo daß er nach 
kurzem Aufſchrei todt zu Boden ſtürzte. Geſtern 
begab ſich eine Gerichtskommiſſion nach dem 
Thatorte ; die Unterſuchung hat allerdings nichts 
definitives ergeben, doch hofft man den Mörder 
zu entdecken. (Tilſ. Volksztg.) 
Rynarſchewo, 3. Mai. In der Nacht 
zu Donnerſtag brannten in Skorzewo die Ge⸗ 
bäude des Wirthes D. gänzlich nieder. Leider 
iſt auch ein ſechs Jahre altes Kind des Be⸗ 
ſitzers dabei umgekommen. Außerdem ver⸗ 
brannten vier Stück Rindvieh und ebenſo viele 
Schweine. Nur mit großer Mühe gelang es, 
den Beſitzer ſelbſt zu retten. (O. P.) 
Poſen, 4. Mai. Die „Pos. Ztg.“ ſchreibt: 
Das Rittergut Lowencice im Kreiſe Jarocin, 
welches 1900 Morgen Fläſcheninhalt hat und 
ſich bisher im Beſitz der Familie v. Jaraczewski 
befand, hat im geſtrigen Subhaſtationstermin 
Herr Knodlich aus Petersdorf bei Breslau für 
336 500 M. erſtanden. 


Lakales. 
Thorn, den 5. Mai. 
— [Militäriſches.] 


der Infanterie, Exzellenz v. d. Burg, wird vor⸗ 


ausſichtlich am 16. d. M., Nachmittags mit 


dem Poſener Zuge hier eintreffen. Für den 
Herrn General iſt Wohnung im Hotel, Schwarzer 
Adler“ beſtellt. 

— [Beſtätigung.] Der von dem 
Provinzial⸗Landtage der Provinz Weſtpreußen 
vollzogene Wahl des Landraths Jaeckel zu 
Strasburg zum Landesdirektor der Provinz 
Weſtpreußen iſt auf eine ſechsjährige Amts⸗ 
dauer Allerhöchſt die Beſtätigung ertheilt. 

[Die Dienſtalterszulagen,] 
welche den Volksſchullehrern des Regierungsbe⸗ 
zirks Marienwerder nach 12, bezw. 22 jähriger 
Dienſtzeit aus der Königlichen Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſe gezahlt werden, ſind bereits für das 
Rechnungsjahr 1888/89 angewieſen worden und 
bei den zuſtändigen Kreiskaſſen in monatlichen 
Raten gegen Quittung abzuheben. 

— [Beſitzveränderungen.] Das 

Gut Neuguth im Kreiſe Frauſtadt, bisher Herrn 
Piontkowski gehörig, iſt in der Subhaſtation 
von dem vorigen Beſitzer, Herrn Rösler, für 
64 025 Mark erſtanden worden. — Das Gut 
Chojno im Kreiſe Strasburg ift in der Zwangs⸗ 
verſteigerung für 190 000 Mk. in den Beſitz 
der Stettiner Bank übergegangen. Außer anderen 
Gläubigern fiel die Bank mit 20 000 Hypotheken⸗ 
geldern aus. 
[Der Brieftauben ⸗Zucht⸗ 
verein „Bregg“] in Brieg beſchloß, in 
dieſem Jahre Brieftauben⸗Preis⸗Wettfliegen von 
Königsberg i. Pr. und von Thorn aus zu 
veranſtalten. Dem Verein ſollen dafür einige 
Staatsmedaillen in Ausſicht geſtellt ſein. 

[Eine Baupolizeiverordnung! 
für Oſt⸗ und Weſtpreußen nebſt den auf das 
Bauweſen Bezug habenden landrechtlichen und 
ſonſtigen geſetzlichen Beſtimmungen, zufammen⸗ 
geſtellt von dem Polizei - Sekretär und Königl. 
Polizei⸗Anwalt a. D. L. Ebert iſt im Verlage 
von Peters Buchhandlung (C. Kutſchkow) in 
Braunsberg erſchienen. Ein Sachregiſter er⸗ 
leichtert das Nachſchlagen. Preis 2,50 M. 

— [Vertretung.] Der Königliche 
Kreisphyſikus Herr Dr. Siedamgrotzky iſt bis 
25. d. M. beurlaubt, in ſeiner amtlichen Thätig⸗ 
keit wird Herr Dr. S. durch den Königl. Kreis⸗ 
wundarzt Herrn Dr. v. Rozycki vertreten. 

[Copper nicus Verein.] In 
der Sitzung, welche Montag, den 7. d. M., um 
8 Uhr Abends im Schützenhauſe ſtattfindet, 
wird nach Beſprechung einiger geſchäftlicher 
Angelegenheiten, beſonders die Stiftung fur 
Jungfrauen betreffend, Herr Bürgermeiſter 


B. zwei 
dieſer ſelten vorkommenden Vögel in dem be⸗ 
nachbarten Karraſcher Walde auf einem Baume 


70 R 
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abwechſelnd in 21 Häuſern geſpeiſt. 


Der komman⸗ 
dirende General des 2. Armeekorps, General 


Bender den Vortrag halten über die Aus⸗ 
einanderſetzung zwiſchen dem Staat und der 
Stadt Thorn betr. die Feſtungswerke der Stadt 
(1794—8. 1826. 1888.) 


— [Vaterländiſcher Frauen- 
Verein.] Seit dem 4. April find an 
Unterſtützungen gegeben: In baarem Gelde auf 
Beſchluß des Vorſtandes 31 M. an 3 
Empfänger; durch die Armenpflegerin 46,96 M. 
an 25 Empfänger. An Lebensmitteln wurden 
en im Werthe von 56,41 M. und 
Wein vertheilt. 3 Familien wurden 
19 Per⸗ 
ſonen wurden mit Kleidüngsſtücken, eine 
Wöchnerin mit ad pe Die 
Armenpflegerin machte 151 Armen: reſp. Armen⸗ 


Krankenbeſuche. An außerordentlichen Zu⸗ 
wendungen gingen der Armenpflegerin 


(Schweſter Johanna, Tuchmacherſtr. 179) zu 
77,35 M. von 9 Gebern; Kleidungsſtücke von 
2 Gebern; 1 Rohrſeſſel, 1 Kochgeſchirr von 1 
Geberin, 2 Flaſchen Wein von 2 Gebern. 


—l[Verſchönerungs⸗Verein.] 
Eine Generalverſammlung findet Morgen, 
Sonntag Mittags 12 Uhr im Magiſtrats⸗ 
Sitzungsſaale ſtatt. Tagesordnung: Rechnungs⸗ 
legung, Wahl des Vorſtandes, Auszuführende 
Arbeiten. Zahlreiche Betheiligung der Mitglieder 
iſt erwünſcht. | 


— [Zum Beſten der Ueber 
Ihwemmten] veranſtaltet der Krieger⸗ 
verein Mittwoch, den 9. Mai, Abends 8 Uhr, 
im Wiener Kaffee Mocker, und am Sonnabend, 
den 12. Mai, Abends 8 Uhr, im Hotel zum 
Kronprinzen in Podgorz ein Vergnügen, be⸗ 
ſtehend aus Konzert, lebenden Bildern und 
Tanz. Näheres beſagt das Inſerat. — Wir 
wünſchen dem Verein, der ſich bereits wieder⸗ 
holt mit gutem Erfolge in den Dienſt der 
Wohlthätigkeit geftellt hat, auch dieſes Mal die 
beſte Anerkennung. 


— [Die Liedertafell wird, wie all 
jährlich, auch in dieſem Jahre am Himmel⸗ 
fahrtstage (10. d. M.) in der Ziegelei ein 
Vokal⸗Konzert veranſtalten, zu dem Jedermann 
Zutritt hat. 

— [önterims Theater.] Die 
Operette „Farinelli“ wurde am Freitag wieder⸗ 
holt, wir verweiſen auf unſern geſtrigen aus⸗ 
führlichen Artikel; die hübſche Operette wird 
morgen, Sonntag, noch einmal, zum letzten 
Male gegeben; wir können den Beſuch nur 
angelegentlich empfehlen. 


— [Gefunden] ein goldener Uhr⸗ 
ſchlüſſel lauf dem ablachen Mart. bers 
im Polizei⸗Sekretariat. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet find 
3 Perſonen. 

— [Bon der Weichſell enthält die 
neueſte Nummer der in Dresden erſcheinenden 
Zeitſchrift „Das Schiff“ nachſtehende Angabe: 
das Heben von Steinen aus dem Strombette 
der Weichſel von der ruſſiſchen Grenze bis 
Schulitz ſoll auch im Jahre 1888 kräftig ge⸗ 
fördert werden. Die Schifffahrt auf der Weich⸗ 
ſel ſowohl abwärts wie aufwärts von Warſchau 
war die letzten Tage ſehr lebhaft. Eine Reihe 
Kähne gingen mit verſchiedenen Ladungen direct 
bis Thorn, beſonders wurde Bauholz zu Thal 
verſchifft. Von der preußiſchen Grenze kamen 
mehrere Kähne mit Cement, Schwefel und 
Kolonialwaaren nach Warſchau. — Auf dem 
Narew iſt der Holztraftenverkehr ein ſehr reger. 
Die Arbeiten behufs Regulirung des Weichſel⸗ 
bettes bei Warſchau ſind jetzt bei Beginn der 
beſſeren Witterung wieder aufgenommen worden, 
etwa 100 Arbeiter ſind dabei beſchäftigt. 

— [Von der Weichſel.] Heute früh 
6 Uhr zeigte der Pegel einen Waſſerſtand von 
2,77 Mtr. an. Seitdem fällt das Waſſer. 
Waſſerſtand Mittags 1 Uhr 2,73 Mtr. 
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Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 5 Mai. 


Fonds: ſehr feſt. 4. Mai. 
Ruſſiſche Banknoten 168,15 | 168,30 
Warschau ee 167,85 | 167,70 
Pr. 4% Conſons 107,25 | 107,20 
Polniſche Pfandbriefe 5% 51,50 51,60 

do. iguid. Pfandbriefe 46,20 ] 46,00 

Weſtpr. Pfandbr. 3½ % neul. II. 40 | 99,50 

Eredit⸗Aktien 6½ Abſchlag 141,90 | 140,00 

Oeſterr. Banknoten 160,65 | 160,60 

Diskonto-Comm.⸗Antheile 10% Abſchlag 192,50 | 191,50 

en: gelb Mai⸗Juni 174,75 | 178,00 
September-Oftober 178.00 | 180,00 
Loco in Nemdort 95%, I 95,1%, 
Roggen: loco 118,00 | 118,00 
Mai⸗Juni 122,50 | 123,50 

Juni Juli 125,20 J 126,00 | 
September⸗Oktober 130,20 | 131,00 
Nüböl: ai-Sunt 45,60 | 45,60 
le 46,00 | 46,00 

Spiritus: loco verſteuer fehlt 99,80 
m do. mit 50 M. Steuer 1290 54,50 f 

do. mit 70 M. do. 35,00] 35,00 | 
Mai⸗Juni 70 34,40 | 34,60 l 

Wechſel⸗Diskont 3% ; Lombarb-Zinsfup für deutſche 

taats-Anl. 3½ %, für audere Effekten 4%, 1 | 


Holztransport auf der Weichſel. \ 
Am 5. Mai find eingegangen: W. Ziebarth vn 
L. Rodemann⸗Mazurki, an Verkauf Thorn 4 Traften, Er 


1717 kiefern Rundholz; L. Machaj von D. Franke 
Söhne⸗Nadbrzecze an Verſender Bromberg 4 Traften, 
1980 kiefern Rundholz; F. Schüler von C. Müller: 
Zegrze an Verſender Brahlitz 2 Traften, 3 eſchen 
Rundholz, 1091 kiefern Rundholz, 280 Elfen. 


Getreide Bericht 

der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 5. Mai 1888. 

Wetter: veränderlich. 

Weizen gut behauptet, 127 Pfd. hell 165 Mk., 128/9 
Pfd. Heil 168 Mk., 130/ Pfd. hell 170 Mk. 
Roggen gelnäftstos, 118 Pfd. 102 Mk., 121/2 Pfd. 

104% 


Erbſen Futterwaare 100 —104 M., Viktsria 120 
bis 123 M. 
Hafer 100 —107 Mk. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Spiritus⸗Depeſche. 
Königsberg, 5. Mai. 
(v. Portatius u. Grothe.) 


Kleie per 50 Kilogr. 2,90 —3,60 M. 3 

Rohzucker beſſer, Baſis 880 Rendement incl. 
Sack franko Neufahrwaſſer 21,70 M. nominell per 
50 Kilogramm. 


Höher. — — — ’ 
er e i, Der ewige Kreislauf der Natur, 
dit ing Joer —— I 520 „ —— , dei welchem es keinen Stillſtand gibt und dem 
2 —.— „ 33,50 „ —.— „ der Menſch, wie alles was lebt, unterworfen 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 4. Mai. 

Weizen. Inländiſcher ruhiger Verkehr, unver⸗ 
änderte Preiſe. Tranſitweizen ſchwerer Verkauf, Preiſe 
ſchwach behauptet. Bezahlt inländiſcher Sommer 
136/7 Pfd. 171 M., polniſcher Tranſit bunt 120 Pfd. 
120 M., 125 Pfd. 123 M., 125 Pfd. 125 M., 
126/7 Pfd. 126 M., rothbunt 124 Pfd. 123 M., gut⸗ 
bunt 128 Pfd. 126½ M., hellbunt 125 Pfd. 124 M., 
129 Pfd. 128 M., hochdunt 125 Pfd. 127 M. 131 Pfd. 
132 M., ruſſiſcher Tranſit hellbunt 127,8 Pfd. 127 M. 

Roggen inländiſcher wenig angeboten. Tranſit 
bei gutem Umſatz unverändert im Preiſe. Bezahlt in 
ländiſcher 116 Pfd. 103 M., polniſcher Tranſit 120 


iſt, macht ſich in unſerem Körper im Frühjahr 
ganz beſonders auffällig bemerkbar. Wer hat 
es da nicht ſchon an ſich ſelbſt erfahren daß 
ſich Müdigkeit der Glieder, Unluſt, Blutandrang 
nach Kopf und Bruſt, Schwindelanfälle, Herz⸗ 
klopfen, Kopfſchmerzen ꝛc. einſtellen. In ſolchen 
Fällen kann man nichts beſſers thun, als der 
Natur zu Hilfe kommen, indem man durch den 
Gebrauch der Apotheker Rich. Brandt' s 
Schweizerpillen eine Reinigung des 
Körpers herbeiführt und damit ernſteren Leiden 
vorbeugt. Apotheker Rich. Brandt' s 
Schweizerpillen ſind in den Apotheken 


Von den 


been Magen- u. Darmkrauk⸗ 
heiten, Fettleibigkeit, Gicht, 


Anwendung kommenden Brunnen hat der Wiesbadener 


3 im Gegenſatze zu den 
Kochbrunnen, Carlsbader und 
Marienbader Wäſſern, welche gleichsfalls gegen 
dieſe Leiden zur Anwendung kommen, den anfer- 
ordentlichen Vorzug durch eine mildere Wirkung 
auf die Schleimhäute eine raſchere * 
in das Blut zu erzielen und dadurch auf = un. 
dauungs⸗ * 2 einzuwirkell, den 
organe ſehr günſtig Appetit anzu⸗ 


rand das allgemeine Wohl⸗ 


und 
befinden zu heben. baden 


Kochbrunnen iſt in den Apotheken, 


g Drogen- und Mineral- 
waſſer » Handlungen" erhältlich, auch direkt durch das 
Wiesbadener Brunnen⸗Comptoir. 


Ihren Huſten beſeitigen ſie am 


durch das allerwärts ſo ſehr in Auf⸗ 


- 
Baron. | Therm. Wind» Wolken⸗Bemer⸗ 
Sende m. m. e. C. N. Stärke.] bildung. kungen 

4. 2 hp. 762.1 [15.4 S — 2 6 

9 hp. 763.6 [12.6 N 1 0 

5.] 7 ha. | 765.4 |+ 9.4 N 1 2 

1 Waſſerſtand am 5 Mai, Nachm. 3 Uhr 2,73 Mtr. 
über dem Nullpunkt. 


Wegen 


0 baldiger Räumung der Geſchäftslokalitäten 
werden die zur K. Dobrzynski’schen 
Konkursmaſſe gehörig geweſenenLagerbeſtände, 
foweit der Vorrath reicht, von heute 
ab zu folgenden herabgeſetzten Preiſen zum 
ſchleunigen era. dr gebracht: 

Prima Hemdentuch Meter nur 30 Pf., 
Prima Renforgs und Creton Meter 35 
und 40 Pf., Prima Dowlas ohne Appretur 
Meter 35 Pf., feinſter Chiffon Meter 

N 35 Pf., leinene Rolltücher Stück 75 Pf., 

leinene Wiſch⸗ und Meſſertücher Dutzend 

240 M., prachtvolle Gerſtenkorn⸗ und 

Zwirnhandtücher Meter 40 Pf., Geſichts⸗ 

handtücher nur in Prima - Qualitäten 

Dutzend von 5,50 M. an, leinene Damaſt⸗ 

Handtücher Dutzend 7,50, M., Stanbtücher 

Dutzend 1,20 und 1,50 M., Linon, beſtes 

Bezügenzeug, Meter nur 50 Pf., Kaffee⸗ 

edecke mit 6 Servietten nur 3 M., 

Bielefelder leinene Taſchentücher, früher 

5, 710 M., jetzt 3, 4, 5 u. 6 M., die 

Heften Leinen⸗Herrenkragen, Umlege⸗ 3 u. 

4 M., Stehkragen Dutzend nur 4,50 M., 

Bettdecken Paar von 3,75 M. an, leinene 

Tiſchtücher Stück 1 M, elegante Damen 

N ſchürzen 75 Pf., große leinene Wirth⸗ 

ſchaftsſchürzen 1,25 —1,50 M., die beiten 

Oberhemden, früher 4 u. 5,50 M., jetzt 

für 2,50 u. 3,50 M., Herrenhemden von 

allerbeſtem Renforgs und Hemdentuch 
1,50—2,00 M., Knaben⸗, Mädchen⸗ und 
amen⸗Hemden nur von den allerbeſten 

Stoffen ſehr billig, ferner Hausmacher⸗ 

Creas und Bielefelder Leinen geſtickte 

Mädchen⸗ und Damen Hoſen, Frottir⸗ 

Handtücher und Badelaken, ſowie 


Gardinen 
fehr billig. Verkaufsſtunden: Vor⸗ 
mittags von 9—12, Nachm. 3—6 Uhr. 


— ẽͤ —ĩ— — —uͥ — 


Achtung! 


Wegen Ueberfüllung des Lagers verkaufen 
wir prima Dowlas u. Hemdentuch 20 Pf., 
ganz ſchweres Haustuch 25 Pf., Linon prima 
0 25 Pf., prima Renforgs u. Chiffon, beſtes 
| Gewebe, 30 Pf., geſtreiften Dimiti 30 Pf., 
aan rein leinene Gerftentorn-Handtücher 

le, 20 Pf., rein lein. Tiſchtücher 1 Mk., prima 
Zwirn ⸗ Handtücher N Auswahl der 
Deſſins, Did. von 5 Mt. an, fertige Herren» 
u. Damenhemden aus nur guten Stoffen u. 
beſter Näharbeit, Stück von 1 Mk. 


Tanne Zu 


außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Balg . Biesenthal, “ 


aſſage Nr. 3. 


. ER 13 °il 2 2 
achdem ich vom hiefigen Nöniglichen 
Amtsgericht hierſelbſt als Dol⸗ 
metſcher und Trauslateur der 


ruſſiſchen Spr : 
worden, empfehle ich 25 Ben vereidigt 


Anfertigung von Ueberſetzungen 
dem Ruſſiſchen ins Deutſche. 
; S. Streich, Sprachlehrer, 


eiligegeiſtſtr. Nr. 200, 3 Treppen. 
Prioritüts-Bölihaltonen 
Znckerfahrik Nen-Schönsee 


werden zu kaufen geſucht. 
Offerten sub Chiffre X. T. 136 an die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


aus dem Deutſchen ins Ruſſiſche und aus Maro Berlin, 
| «> 
j 


7 
Immun 

1 (Appetitmangel, ſchlechte Verdau⸗ 
14 ung, Sodbrennen ꝛc.) trägen 


Ar Stoffwechsel u. deren Folge 
ſtände (Verſtopfung, Blähungen, Kopf. 
chmerzen, Migräne, Hämorrhoiden) behebt 
Lippmann’s Karlsbader Brauſe⸗ 
Vaulver, unſer beſtes Hausmittel. Erh, in 
1 Er = u, 3 DM. 50 3, in b. po 
Thorn, Bromber znowrazlaw, 
0 J. Crone, Schloppe ꝛc. 9, J 3 
N 


- ” Russische Sardinen, 
— I. Bratheringe, 

| } frische Bücklinge 
bei Joseph Bry, Neuſtädt. Markt 212, 


an, 
Steppdecken und viele andere Sachen zurn 


Pulsometer ai 


Pfd. 73 M., 126 Pfd. 74 M 


Zu Verlooſung gelangen: 
ew. i. W. v. 60,000 M. 
und zwar: 1 Gew. i. W. v. 


1000 M. u. ſ. w., 
aus vollwerthigen golde⸗ 
nen und ſilbernen Gegen 
ſtänden und Löffeln 


Gerſte große 113/8 Pfd. 107—112½ M, ruſſ. 
103119 Pfd. 72—103 M., Futter⸗ 5 

Erbſen weiße Koch- 93100 M., Mittel- 97 M., 
tranfit 89—90 M., Futter- tranfit 7986 M. 


II. Große Stettiner Lotterie 


Ziehung unwiderruflich 
am 9., 10., II. und 12. Mai 1888. 


à Schachtel M. 1 ſtets vorräthig. 


65—68 M 


Looſe A 
Mark (11 für 10 Mark) empfiehlt 


Rob. Th. Schröder, Stettin 


Bankgeschäft. 


Coupons u. Briefmarken werden in Zahlung genommen. 
Für Porto und Gewinnliſte find 20 Pf. beizufügen. 


In Thorn zu haben bei Ernst Wittenberg u. W. Wilekens, Bäckerſtr. 212, 1 Tr. 


Eisenconstructionen! 


Complette Stalleinrichtungen für Pferde Rindvieh- 
und Schweineställe, wie für alle anderen Gebäude, 


Genietete Fischbauchträger für Eiskeller, 

Wellblecharbeiten, schmiedeeiserne Fenster, 

Maschinelle Anlagen, Transmissionen etc., 

T Walzeisenträger, Eisenbahnschienen, Bau- 
Maschinen und Stahlguss 


liefern in bester Qualität. 


Zeiehnungen, statische Berechnungen u. Anschläge gratis. 


Eisenhüttenwerk Tschirndorf Schlesien. 


GEBR. GL C 


eee e 
® 


ARTHUR 
F. ge F 
> E 


Jußboden - 


KNER. 


Glanzlack 


geruchlos und ſchuell trocknend 


ermöglicht es, Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben außer Gebrauch zu 
ſetzen, da der unangenehme Geruch und das langſame klebrige Trocknen, das 


der Oelfarbe und dem Oellack eigen, vermieden wird. 


Dabei iſt derſelbe 


ſo einfach in der A daß Jeder das Streichen ſelbſt vornehmen kann. 
R eu 


Derſelbe iſt in verſchie 


nen Farben, gelbbraun, mahagonibraun, grau (deckend 


wie Oelfarbe) und farblos (nur Glanz verleihend) vorräthig. 
Muſteranſtriche und Gebrauchsanweiſungen in den Niederlagen. 


Franz Christoph, Berlin 


(Filiale in Prag). 
abrikaut des echten Fußboden⸗Glanzlack. 
ugo Claass, Butterſtraße. 


Erfinder und alleiniger 
Niederlage in Thorn: 


$billigste Dampfpumpe zum 


1 


auf Anfragen 


Telegr.-Adr. : 


empfiehlt und versendet 


Verlegung der Ziehung und Reducirung 
der Gewinne sind ausgeschlossen. 


beizufügen. 
Obige Loose em 
— 


Gute, geſunde Zwiebeln 
offerirt billig ſt 
M. Silbermann, 
Schuhmacherſtraße 420. 


Geübte Näherinnen 


schnellen Fortschaffen von Wasser 


$ empfehlen zur leihweisen Benutzung und senden specielle Offerten 


M. Neuhaus & Co. 
Berlin NW., Alt-Moabit 104. 
2 SOSSE 2 


Unter alerhöchstem Proteetorate Sr. Maiestät des Kaisers und Königs, 
3. Marienburger 1 


Geld Lotterie. 


Ziehung II., 12. u. 13. Juni 1888, 


unter Aufsicht der Königl. Staatsregierung. 
Loose a 3 Mark, Halbe Antheile à 1,50 Mk. 


0 | H 3 1 E head 200 
ar eintze, Unter len 140 en 3. 1000 


Jeder Bestellung sind 20 Pfg. für Porto 
und Gewinnliste (für Einschreiben 50 Pfg.) 


pfiehlt Ernst Wittenberg, 


. 
$ 
5 
5 

% 

. 
9 


Nur Geldgewinne: 
90000 M. 


Die Bouillon Extracte Maggi kommen aus 
Kemptthal i. d. Schweiz. 


Königsb. Pferdelotterie. 


Ziehung am 16. Mai. Loojea 3 M. 10 Pf. 


cklenburger Pferdelotterie. 
Ra am 8 a 1 M. 10 Pf. 


arienburger Pferdelotterie. 
Ziehung am 9. Juni. Looſe a 3 M. 
10 Pf. offerirt das Lott.⸗Comtoir von 
Ernst Wittenberg, Seglerſtraße 91. 

Für Porto und Liſten 30 Pfennig. 


Sonnen- 
Schirme 


f in ſchönen neuen 
Deſſins billigſt 
zu haben bei 


S. Hirschfeld. 


Särge 
in allen Größen u. Fagçons 
mit Ausſtattungen, Be⸗ 


ſchlägen und Verzierungen, owie 
Möbel 
empfiehlt 


E. Zachäus, Tiſchlermeiſter, 
Coppernicusſtraße 189. 


Schmerzloſe 
Bahnoperationen, 
künſtliche Zähne u. 
Plomben. 
Alex Loewenson, 


Culmer Straße. 
ee ee 
Möbel Spiegel u. Polsterwaaren-Lager 

Adolph VV. Cohn, 
Thorn, Coppernicusſtraße 187, 


empfiehlt nur reelle Möbel zu ſehr 
billigen feſten Preiſen. 


Metall⸗ und 


1 


pHiolzſärge 
—— pũowic tuchiiberzogene in großer Aus⸗ 
wahl, 


ferner Beſchläge, Verzierungen, 
Decken, Kiſſen in Mull, Atlas u. Sammet 
bei vorkommenden Fällen zu billigen Preiſen. 


R. Przybill. Sqinerſtr. 413. 


Für Zahnleidende. 
Schmerzloſe date den ien 
durch lokale Anaesthefie 
Künftl. Zähne u. Plomben. 
Spec.: Goldfüllungen. 
Grün, Breiteſtraße 456. 
In Belgien avprob. 

Ca. 1400 Otr. 


Magnum bonum, groß fortirte 


Speiſekartoffeln 


1 4 90000 = 
1 3 30000 30000 „ 1 5 
1 a 15000 = 15000 „ 2 
4 000 15000 19 fette Schweine 
12 a 1500 18000 „ find zu verkaufen bei 
160 * 300 S 5000 J Salomon, Folgowo 
a 100 = 30000 bei Wrotzlawken. 
1000 a 60 — 60000 „ 
4 80 — 20900 1 Paar Pony, 
1000 % 1.5000 J Grauſchimmel, 4. jährig, ſtehen zum Ver: 
3372 Gew. Sa. 375000 M. II kauf. Preis 200 Mar 


Seg lerstrasse 91. 


Daber'sche 


Saatkartoffeln 


85 zu verkaufen in 
Winkenau bei Thorn. 


1 kl. Wohnung, u. vorn, von jofort 


ark. 
Poln. Leibitſcher Mühle. 
zu verk. Ritter, 


Bicycle 54er Welt Muſeum 


Esplanade. 


Das Wunder buch, 
(6, und 7. Buch Moſis) enth. die Geheimniſſe 
früherer Zeiten, ſowie das vollit. ſiebenmal 
verfiegelte Buch, verſendet für 5 Mark 
R. Jacobs Buchhandlung Magdeburg. 


Altſtädt. Markt 428 iſt der Ge: 


finden Beſchäftigung Bückerstr. 212. zu vermiethen Coppernicusſtr. 172/33. ſchäfts⸗Keller von ſofort zu vermiethen. 


raſcheſten 
hundert hervorragenden Aerzten und faſt ſämmtli 
7 ] Bühnen-Gelebritäten warm empfohlene Dr. R. Bock s 
Pectoral (Huſtenſtiller) die Doſe (60 Paſtillen ent» 
haltend) a M. 1 in den Apotheken. 


nahme gekommene, von einigen 
en 


Dr Michaelig’ 
Eichel Cacao 


Alleinige Fabrikanten: 


Gebr. Stollwerckf$ 
in Köln a. Rh. j 


Als tägliches, diätetisches Getränk 
empfohlen. 

Dr. Michaelis’ Eichel-Cacao zeichnet 
sich — mit Milch. gekocht — durch 
Wohlgeschmack, Nährgehalt und leichte 
Verdaulichkeit hervorragend aus und 
stärkt durch seine tonisirende Eigen- 


schaft die Verdauungsorgane. Daher 
besonders empfelilenswerth für Kinder 
und Personen mit geschwächter Ver-! 
dauung. 

Mit Wasser gekocht ist er ein näh- 
rendes Heilmittel gegen Diarrhöe und 
Brechdurchfall der Kinder, 

Dr. Michaelis’ Eichel-Cacao ist garan- 
tirt frei von Alkalien (Soda und Pott- 
asche), welche im sogenaunten hollän- 
dischen Cacao enthalten sind. 5 

Gebrauchs - Anweisung auf den Etiketten. . 

Verkaufspreise der Büchsen: 
Mk. 2 50, Mk. 1.30 und Mk. 0.50. 


Tüchtige Malergehilfen 
finden von ſofort Beſchäftigung, daſelbſt 
werden auch i 

Lehrlinge 
verlangt. 
A. Burczykowski, Malermeiſter. 


10 Tiſchlergeſellen 


verlangt A. C. Schultz. 


Mehrere Tiſchlergeſellen 


Jucht Zachäus, Tiſchlermeiſter. 


Einen Lehrling 


ſucht 
Theodor Rupinski, Bäckermeiſter. 


1 ordeutl. Laufburſchen 
Justus Wallis. 


1 ordentl. Laufburſche 
wird von gleich geſucht. 
Gustav Elias. 


Eine tüchtige, ſelbſtſtändige 


2 Putzmacherin 


findet von ſofort ein dauerndes 
Eugagement. Zu erfragen in Thorn, 


8 Nr. 77, 2 Treppen. 


d Tuchnige m 
Cigarretten⸗ Arbeiterinnen 
und Packmädchen 
finden dauernde Beſchäftigung in der 
Cigarretten⸗Fabrik von E. Boehlke. 

Junge Damen, geübt in Damen⸗ 
ſchneiderei, finden ſofort dauernde Be: 
ſchäftigung bei Geschw. Raver. 


Angenehmer Sommeraulenttatt 


unweit Thorn, für einen einzelnen Herrn 
oder Dame, event. auch eine ruhige Familie. 
Adr. in der Expedition d. Ztg. zu erfragen. 


Ein Laden 


mit daranſtoßendem hellen Zimmer wird 

vom 1. October er. zu miethen geſucht. 
Offerten unter der Aufichrift No. 2389 

an die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Kl. Wohg. zu derm Delligegeiſtſtr. 194. 
e 
zu vermiethen Heiligegeiſtſtr. 176. 
Die Wohnung des Herrn 
P. Reitz iſt vom 1. Juli zu 
vermiethen. 
L. Sichtau-Mocker. 


Möbl. Zim., Kab. u. Burſcheng. zu 
vermiethen Strobandſtraße 22. 


4 3 m. a. o. Bek. z. verm. 
Möbl. 4 im. Breiteſtr. 444, II. 
Breiteſtraße 446/47 iſt die Balkon⸗ 


Wohnung vom 1. October cr. zu verm. 
Näheres Altſtadt 289 im Laden. 


AI der Ksplanade 
Welt- 


Geſtern Abend 11 Uhr verſchied nach | Sonntag, den 6. Mai 1888, 


kurzem Krankenlager mein lieber Mann Nachmittags 2½ Uhr: 


der Schneidermeiſter 
an EEE Museum. 
in feinem 59. Lebensjahre. 3 
Thorn, den 5. Mai 1888. Ausſtellung 


plaſtiſcher Dar: 
ſtellungen der 


Amalie Gust. 


Die Beerbigung findet Montag Nachm. Exercierplatz Lissomitz bei Thorn. 


4 Uhr vom Jakobs⸗Hospital aus ſtatt. : Neuzeit 
CCC ͤ TRETEN I. Flachrennen. Vereinspreis 300 IV. Thorner Jagd-Rennen. Preis ſowie Auft 37 0 FR 
B f Mark dem ersten, Ehrenpreis dem 700 M., wovon 600 Mk. dem ersten, owie Auftrete 
Bekanntmachung. zweiten Pferde. Für Pferde aller 100 Mk. dem zweiten Pferde. Für Albinos 
Wir bringen hierdurch in Erinnerung, Länder, 15 Mk. a A Mk. 33 Er Landes & Br Eee von Panama, 
daß unſere ſtädtiſche Sparkaſſe gegen Wechſel Reugeld, Distance 2000 Meter. 5 Mk. Reugeld, Pist. ca. Itr. Aschantis 
Kelxhorn, dl 4. Mei 1828, IX. Hürden Rennen. Vereins |" Tirerpeele gegeben on Sr. König bord. onlaſte is 
e preis 500 Mark, wovon 450 dem Haneke knee erf m Preuppen und Vorführung des 
5 Der Magiſtrat. 1 N 9720 dem siegenden Reiter, Ehrenpreis v. Wunder knaben 
ür Pfe e 2 87 x 3 8 5 
Bekanntmachung. Einsatz, 15 Mark Reugeld. Dist. x eg Be ch 14 ST Pfd. 
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen ca. 1800 Meter. Reiter Für Chargen ker de 2 5 N 
N 15 17 a A Fr a 2 »npferde des 4. Ul. 1000 85 
Kenntniß, daß in Folge Wiebereintritts des III. Hunters-Jagd-Reiten. Drei Regts. von Offizieren des Regts. zu lei RE Demjenigen, der gen 
beurlaubten Vollziehungsbeamten Schoetzau silberne Ehrenpreise für die ersten reiten. 5 M. Eins. Dist. ca. 2500 Mtr. 9 eiches Phänomen nachweiſt. 
ee eee eee URS 3 Pferde. Für Pferde aller Lander, VI. Inländer Steeple - Chase. Täglich geöffnet. 
* —. er dem 1. Mai d. J. welche in den letzten 3 Jahren kein Vereinspreis 250 M. dem ersten, | Eutree 20 Pf., Militär u. Kinder 10 Pf. 
35 ausgeſchieden ist. Rennen im Werthe von 400 Mark Ehrenpreis dem zweiten Pferde. Für Hochachtungsvoll 
Thorn, ben . Nut 1888. gewonnen haben. 10 M. Einsatz, inländ. Pferde 15 Mk. Einsatz, 10 
Der Magiſtrat. Distance ca. 3000 Meter. Mark Reugeld. Dist. ca. 3000 Mtr. Emil Ritter. 
J Na 5 ! Nach dem Rennen ?/,7 Uhr Diner im Hotel „Schwarzer Adler“. Couvert 3 Mark. 8 
5 = d wu ses . Anmeldungen bis spätestens 1. Mai Hotel „Schwarzer Adler“. Schnellphotographie. 
„„ REINER BFIE BE | Zu“ Billets und Programme ug Bild 50 Pfg., gleich mitzunehmen. 
des Fleiſchermeiſters Franz Noga in] sind ausser an den Eingängen zum Rennplatz, vom 1. Mai ab bei Herrn Kauf-| 75° 777 797° 
Podgorz, Privatklägers, mann Schumann, Altetädt; Markt, Herrn Kaufmann Rausch, Gerechtestrasse,| Birkenbalsamseife 


N Herrn Kaufmann M. Lorenz, Breitestrasse, Herren Stachowski K Oterski, 1 (. 
n e MEyEnckE Bromberger Vorstadt, und in der Expedition der „Thorner Presse“, von Bergmann & Co. in Dresden 


in Podgorz, Angeklagten, Nthiarisen ist durch seine eigenartige Composition 

? 1 2 ) se 204 haben. N 8 8 Post 

wegen Beleidigung hat das Königliche Pr er 3 5 5 lät div die einzige Seife, welche alle Hautunreinig- 
Schöffengericht zu Thorn in der . FE keiten, Mitesser, Finnen, Röthe des Gesichts 
= 5 An der Kasse: Sattelplatz 3 Mk., I. Platz (Tribüne) 2 Mk., II. Platz und der Hände beseitigt und einen blendend 
Sitzung am 11. April 1888 60 Pl., III. Platz 30 Pf. (Soldaten 20 Pf.), Wagen einschliesslich 5 Personen | weissen Teint erzeugt. Preis & Stück 


für Recht erkannt: 3 Mk., für weitere Personen sind Billette II. Platz a 0,60 Mk, zu lösen. 30 und 50 Pf. bei Adolph Leetz. 


S 9 In den Vorverkaufsstellen: Sattelplatz 2,50 Mk., Tribüne 1,75 Mark, 
de dee ee ee II. Platz 5% Pfg., III. Platz 25 Pfg., Wagen 2 Mark. Marienburger 


Wysocki in Podgorz, geboren Pr 
5 ; Programme pro Stück 20 Pf.. * 
den 20. September 1836, katho⸗ Fahrgelegenheit: 2 — 2 Leiterwagen stehen auf der Esplanade Schlossbau - Lotterie. 


liſch, wird der öffentlichen Be⸗ von 1 Uhr ab bereit 91 jeßli . ; 

* rel N N 1 ı D . 8 sſchließlich baareZeldgewinne, zahlbar oh 

leidigung für ſchuldig erklärt und! Mitglieder des Thorner Reiter-Vereins haben unter Vorzeigung der icdel Sang. Hauptgem. 30 00030000 15,00 

deshalb mit 92 5 Geldſtrafe von Mitgliedskarte freien Zutritt. Mk. Zieh. 5 12. and 13. Juni. 
1 1 5 ® 2 2 Looſe a 3,25 „halbe Anth. a 1,75 Mk., 

fir ane der e e ee Roitor- Vers 1,0 en 

Gefängniß beſtraft. SSC ͤ 1. Baustein hen — 


Dem Privatkläger wird außerdem 
die Befugniß zugeſprochen, den ver⸗ 
fügenden Theil des Urtheils innerhalb 
4 Wochen nach beſchrittener Rechtskraft 
des Urtheils einmal auf Koſten des 
Angeklagten in den drei hieſigen deut⸗ 
ſchen Zeitungen bekannt zu machen. 

Von Rechts Wegen 
gez. Lippmann. 
Ausgefertigt! Be Urtheil iſt rechts⸗ 
räfti 


g. 
Thorn, den 21. April 1888. 

(L. S.) gez. Roszy k, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 


Grosser Ausverkauf Ä 
Aufgabe des Geſchäfts. 


Da der hieſige Platz für ein Spezial⸗Geſchäft in Damen-Confection zu klein iſt, jo 
geben wir die hieſige Filiale auf und werden ſämmtliche 


e f Neuheiten der Saiſon 
Sonfuesverjopeen. A Sottbilligen, jedoch Strang festen Preisen ausverkauft 


In dem Konkursverfahren über den 
Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns 
Markus Hirsch iſt zur Abnahme der 
Schlußrechnung des Verwalters, zur 
Erhebung von Einwendungen gegen 
das Schlußverzeichniß der bei der 
Vertheilung zu berückſichtigenden Forde⸗ 

rungen und zur Beſchlußfaſſung der 
Gläubiger über die nicht verwerthbaren 
Vermögensſtücke der Schlußtermin auf 


den 30. Mai 1888, 
Vormittags II Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgericht hier⸗ 
ſelbſt beſtimmt. 

Gollub, den 30. April 1888. 
Wierzbicki, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Sfromehtorer Wald. Herren: u. Knaben⸗Anzüge Tricot-Blouse, 
Holz versteigerung empfiehlt in großer Answahl zu auffallend billigen Preiſen geſtreift und einfarbig, auch 


. Mai d. J., Vorm. 10 u wi in = 
er * Safıhanfe 7 88 2 — A. Le III. iki. in e 5 ; in 
Culmerſtr. 316/47 vis-h-vis Herrn Herm. Sembiekt. größter Auswahl 


d Wir offeriren: 
Elegante Sport-Jaquets . . . . v. 3 Mk. an. 
Promenaden - Mäntel, garantirt reine : 

Wolle . ® . . . e 2 99 9 99 99 
Paletots aus gutem Croise 8 x „ 
Dolmans a. d. schönsten Fantasiestoffen „10 „, — 
Mikado - Dolmans, dreifach zu tragen „DB „ „, 
Umhänge in allen neuen Facons, garan- 

tirt reine Wolle u. seidenen Spitzen „10 , 


Berliner Damen⸗Mäntel⸗Fabrik, 


Breiteſtraße 44647, 1 Treppe, vis-à-vis von Herren C. B. Dietrich & Sohn. 


29 


beste Nenheiten RE BER OT ED Lewin & Littauer. 
in Schwarzen matten Befäken , 
Ee halbmatten — ſaten, Warze und zu ee m. a ae feinste Saucenwürze. 2% Tode Sfalls 

Perlgalous u. Perlkragen Als ER 
echte Chankillyſpitzen u. Fülle nee. 5% halber 
empfehlen billigſt Fleischextract un al 4 
Levin & Littauer. übertroffend ! machend! | E 2 
Herren-, Damen- u. Kinder- BET der an ede dur it bez C. gg BE 5 
f „ Feine Suppenmehle bft, 22 des 

—4 gut Stiefel. ee] eee ee perl Par * "Te u. Optiſchen Lagers 
J; Witkowski, Hemplers Hotel. fr —.— — Delioatess-, Droguen-, Colonialwaaren-@sachäften. - < Wi llımt 21 g. 


wwuww 


MI. Berlowitz, Herren, Damen-Kinder-Confection. 


ntterſtraße 94. EE ee re 
u um — — 
Für die Redaktion verantwortlich: Guſtav Kaſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung 


[Sonntag, den 6. Mai 1888 


Ausverkauf 


iii ULD 


M. Berlowitz, 


Interims-Theater. 
Victoria - Garten. 


(Direction E. Hannemann.) 
Sonntag, den 6. Mai er., 
ö Nachmittags 4 Uhr: 
Kinder Vorſtellung. 
Bei ganz kleinen Preiſen. 
Prinz Nachtigall. 
Zaubermärchen in 6 Bildern von Georg 
Zimmermann. 


Abends 7½ uhr. 
Zum letzten Male: N 


Farinelli. 


Operette in 3 Acten von H. Zumpe. 


Bei halben Weiler: 
Onkel Bräsig. 


Lebensbild in 5 Bildern v. Th. Caßmann. 


Krieger⸗ Verein. 


Zum Beſten der Ueber⸗ 


chwemmten 
veranſtaltet der Krie erverein am 
Mittwoch, den 9. Mai er., 
Abends 8 Uhr 
im Wiener Cafe 


und am 
Sonnabend, den 12. Mai er., 
Abends 8 uhr 


im 
Hötel z. Kronprinzen 
in Podgorz 


ein Concert: 
mit lebenden Bildern. 


Eintrittsgeld für Mitglieder und deren 
Angehörige 20 Pf., für Nichtmitglieder 
30 Pf., ohne der Wohlthätigkeit 


8 Schranken zu ſetzen. 


Eintrittskarten, außer Abends an der 
Kaffe, bei den Herren Fleiſchermeiſter 
Paczkowski, Heiligegeiſtſtraße und 
Cigarrenhändler Post, Gerechteſtraße. 

Mitglieder haben ſich durch Vereins⸗ 
abzeichen zu legitimiren. 

Nach dem Concert: 


Tanzkränzehen. 
Der Vorſtand. 


Tivoli = Garten. 


Grosses 


Militär-Concert 


von der Kapelle des 8. Pom. Inf.⸗Reg. Nr. 61 
Anfang 4 Uhr Nachm. Entree 20 Pf. 
Schwarz. 


Im goldenen Löwen (Mocker). | 
Sonntag, den 6. Mai er., 

Maorgens von 4 Uhr ab, 

ſowie die folgenden Mai⸗Sonntage: 


Früh- Concert. 


Bei ungünſtigem Wetter findet dos 
Concert im Saale ſtatt. F. Kadatz. 


Verſchönerungs⸗ Verein. 


Zur General-Verſammlung 
des Verſchönerungsvereins 
heute Sonntag, den 6. Mai d. J., 
Mittags 12 Uhr 
im Magiftrats ⸗Sitzungsſaale 
werden die Mitglieder des Vereins hiermit 


m | ergebenft eingeladen. 


Tages e Rechnungslegung. 
Wahl des Vorſtandes. Auszuführende 
Arbeiten. 

Thorn, den 6. Mai 1888. 


Der Varſitende. 


{ Nu. 
G. Bender. 


Schwindsucht 


Huſten, Auswurf ac. heilt brieflich durch neue 
Methoden Dr. Ekarius, Spezialarzt f., 
Bruſtleiden, München, Baaderſtraße 39. 


Ziegel II. Klasse 


find noch zu haben auf meiner Grembo fl 
ezyner Ziegelei. 


Montag, den 7. Mai er. 

Nachm. 5 Uhr: Beſprechung mit den confite |7 
mirten jungen Mädchen in der Wohnung 
des Herrn Garniſonpfarrers Rühle. 


wa Hierzu eine Beilage und ein | 


illuſtrirtes Sonntagsblatt. 


Butterſtraße 94. 


(M. Schirmer in Thorn. 


